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Sozialpsychologische Erklärungsansätze für Widerstände gegen Programmevaluation

Referenten: Dieter Brauns, Institut für Wirtschafts- und Sozialpsychologie, Köln
 Sandy Taut, Hürth 

Organisation: Christoph Diensberg, Universität Rostock; Dieter Brauns, Universität 
 zu Köln

Anfragen zum Arbeitskreis richten Sie bitte an

Dieter Brauns, Universität zu Köln

Institut für Wirtschafts- und Sozialpsychologie

Herbert-Levin-Str. 2

50931 Köln

Tel.: *49 +221-4702906

Fax: *49 +221-4705175

E-Mail: dieter.brauns@uni-koeln.de



Kurzvita der Referenten:

Dieter Brauns, geb. 1960, Dipl.-Psychologe ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Wirtschafts- und Sozialpsychologie der Universität zu Köln mit Schwerpunkt Arbeits- und Organisationspsychologie. Sein Forschungsinteresse gilt der Konzeptualisierung der Qualitätssicherung betrieblicher Weiterbildung als psychologisch-technologisches Forschungsprogramm. Im besonderen geht es ihm dabei um die Erarbeitung und Anwendung von Kriterien und Standards zur Beschreibung und Bewertung von Qualitätssicherungsmaßnahmen in den einzelnen Phasen des Weiterbildungsprozesses. Ziel ist es, evaluatives Denken und Handeln in ein Gesamtkonzept zur systematischen und wissenschaftsbasierten Planung, Steuerung, Kontrolle und ständigen Optimierung der betrieblichen Bildungsarbeit zu integrieren.

Sandy Taut steht kurz vor ihrem Diplom-Psychologie-Abschluß an der Universität zu Köln. Sie ist langjährige studentische Mitarbeiterin der Arbeitsstelle für Evaluation an der Uni Köln bzw. UNIvation e.V. - Institut für Evaluation und wissenschaftliche Weiterbildung, Köln. Im Jahre 1999/2000 studierte sie als Fulbright-Stipendiatin an der Western Michigan Universität, Kalamazoo, USA und arbeitete am dort ansässigen Evaluation Center mit Prof. Stufflebeam und Prof. Sanders. Sie veröffentlichte zwei Artikel zum Thema "Evaluationsstandards". Zur Zeit arbeitet sie an ihrer Diplomarbeit mit dem Thema: "Psychologische Erklärungsansätze für Widerstände gegen Evaluation".

